Eigentumswohnung - Filderstadt-Bonlanden

2 8 5 . O O O € 73,63 m? 3 Zimmer 2 Balkone Siid-West

Wohnung inkl. Einbaukiche & Mobiliar - zzgl.

Tiefgaragenstellplatz Tiefgaragenstellplatz Energieklasse D



DIE WOHNUNG

Bezugsfertig, durchdacht und sofort wohlfuhlbereit

Schon die Diele empfangt Sie groR3ziigig: Ein groRer Einbauschrank bietet reichlich Platz fur Kleidung und
Schuhe, eine separate Abstellkammer schafft zusatzlichen Stauraum — bevor Sie in den offenen Wohnbereich
gelangen.

Der grof3ziigige, lichtdurchflutete Wohn- und Essbereich 6ffnet sich direkt auf einen Balkon mit ausfahrbarer
Markise. Ein modernes LED-Licht-System sorgt hier auf Wunsch fir die passende Lichtstimmung — in der
Intensitat dimmbar und in der Farbtemperatur einstellbar (warmweifl3 bis kaltweif3), mit indirekter Beleuchtung und
Ambientelicht.

Beide Schlafzimmer sind ruhig gelegen und jeweils mit einem eigenen Schreibtischplatz ausgestattet — ideal auch
furs Homeoffice; schnelles Internet mit bis zu 1.000 Mbit/s (Vodafone) ist mdglich. Das Hauptschlafzimmer verfligt
Uber einen eigenen, Gberdachten Balkon sowie reichlich Schrankflache. Samtliche Fenster sind mit Panel-
Schiebevorhéngen bzw. Sichtschutzfolie und elektrischen Rollladen ausgestattet.

Zwei getrennte Sanitéarbereiche — ein Hauptbad mit Dusch-/Badewannen-Kombination, Doppelwaschbecken und
Feuchtigkeitsliftung sowie ein separates Gaste-WC — runden den Grundriss ab. Die voll ausgestattete
Einbaukliche mit Markengeraten und das vorhandene Mobiliar sind im Kaufpreis enthalten. Ein eigener
Kellerraum gehort dazu; ein fester Tiefgaragenstellplatz — mit vorhandener Ringleitung fiir eine Wallbox-
Installation — ist gegen einen Aufpreis von 20.000 € erhaltlich.

AUSSTATTUNG IM UBERBLICK

A Bezugsfertiger, gepflegter Zustand mit Fliesen- und Laminatbdden

A Sonnige Sid-West-Ausrichtung

A Zwei Balkone — einer mit ausfahrbarer Markise, einer Giberdacht

A Voll ausgestattete Einbaukliche mit Markengeraten (inklusive)

A Mobliert — Mobiliar im Kaufpreis enthalten

A Geraumige Diele mit Garderobenschrank, separate Abstellkammer, Kellerraum
A Waschmaschinenplatz im gemeinschaftlichen Waschraum (Untergeschoss)

A LED-Licht-System — in der Intensitat dimmbar und in der Farbtemperatur einstellbar (warmweil3 bis kaltweif3), mit
indirekter Beleuchtung / Ambientelicht

A Schnelles Internet: Vodafone bis 1.000 Mbit/s moglich (ideal fiirs Homeoffice)

A Zentralheizung (Erdgas, Warmeerzeuger Baujahr 2015)



A Elektrische Rollladen und Sichtschutz an allen Fenstern
A Eigener Tiefgaragenstellplatz (Ringleitung fir Wallbox-Installation vorhanden)

A Eigener Kellerraum; Fahrradabstellplatz im Gemeinschaftsraum (UG)

IMPRESSIONEN

Ein Rundgang durch die Wohnung




ECKDATEN

Objektdaten

Objekttyp

Lage
Wohnflache
Zimmer
Bader
Balkone
Baujahr
Etage
Ausrichtung

Tiefgaragenstellplatz
Wallbox-ready

Kellerraum

Fahrradabstellplatz
Waschmaschinenplatz

Hausgeld

Internet

Bezug

Provision

Eigentumswohnung, 3

Zimmer
Filderstadt-Bonlanden
ca. 73,63 m?

2 SZ, 1 Wohn-/Essbereich

1 Bad + Gaste-WC

1994 (Heizung 2015)
1. OG
Sid-West

Ringleitung vorhanden

eigener Kellerraum

im Gemeinschaftsraum
(Ue)

Gemeinschafts-Waschraum
(UG)

399 € | Monat (inkl.
umlagefahiger

Nebenkosten)

Vodafone bis 1.000 Mbit/s
moglich

ab sofort

provisionsfrei

ENERGIEAUSWEIS

Energie

Art des Ausweises Verbrauchsausweis

Endenergieverbrauch 129,6 kWh/(m?-a)

Energieeffizienzklasse D
Energietrager Erdgas
Baujahr Gebaude 1994
Gliltig bis 13.11.2028
Energieeffizienzklasse D

KAUFPREIS

Wohnung inkl. Einbaukiiche & Mobiliar 285.000 €

Tiefgaragenstellplatz 20.000 €

305.000 €

Gesamtkaufpreis inkl. Tiefgaragenstellplatz - provisionsfrei



Besichtigungstermin vereinbaren
Buchen Sie lhren Wunschtermin bequem online — Sie erhalten sofort eine Bestatigung. Provisionsfrei, von

privat.
Zur Online-Anzeige & Terminbuchung

Web: immobilien.weidner-hvi.de/verkauf/filderstadt-bonlanden/3-zimmer-refl

Alle Angaben beruhen auf Informationen des Eigentimers und wurden nach bestem Wissen zusammengestellt. Fir Vollstandigkeit und
Richtigkeit wird keine Gewahr bernommen. Irrtiimer und Zwischenverkauf vorbehalten. Fotos: privat.


https://immobilien.weidner-hvi.de/verkauf/filderstadt-bonlanden/3-zimmer-ref1
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Claudia A.
@florianweidnerhv@gmail.com Es fehlen komplett die Maße!


E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom* 18.11.2013

Registriernummer? BW-2018-002345624 1
Glltig bis: 13.11.2028 (oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")
Gebdude
Gebaudetyp Mehrfamilienhaus
Adresse HélderlinstralRe 4-8, 70794 Filderstadt
Gebaudeteil Gesamtes Gebaude
Baujahr Gebaude® 1994
Baujahr Warmeerzeuger ** 2015 Cltreiwilig)
Anzahl Wohnungen 33
Gebaudenutzflache (AN) 2594 m? Y] nach § 19 EnEV aus der Wohnflache ermittelt
Wesentliche Energietrager fur | Erdgas
Heizung und Warmwasser?
Erneuerbare Energien Art:  Keine Verwendung: Keine
Art der I_[Jﬂung/Ki_]hiung ¥ Fensterli;.l‘ﬂung a Lt:j.ftungsanlage mit Wérﬁwerm:.i.(gewinhung O ﬁglﬁlgﬁgzur
O Schachtliftung O Laftungsanlage ohne Warmerlickgewinnung
Anlass der Ausstellung des [0 Neubau 0J Modernisierung Sonstiges (freiwillig)
Energieausweises O Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsflache dient die energetische Geb&audenutzfliche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Uberschlagige Vergleiche ermoglichen
(Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

LI Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusétzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

¥ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Y Eigentlimer U Aussteller
O Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigeflgt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daflir gedacht, einen
Uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermaglichen.

Aussteller e
McMakler GmbH e
MCEnergleauswels Dipl.-Ing. Tim Sommerwerk \ 7 ,2(7; ===
Ein Unternehmen der McMakler Gruppe TorstralRe 19 ==
10119 Berlin 14.11.2018
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers
! Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der

Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachtraglich einzusetzen. 8 Mehrfachangaben méglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation



E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes

Energiebedarf

e | c |

0 25 50 75
Anforderungen gemas EnEV 4
Primarenergiebedarf
Ist-Wert kWh/(m?-a)  Anforderungswert
Energetische Qualitat der Gebaudehiille Hy”
Ist-Wert W/(m?-K) Anforderungswert

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau)

Endenergiebedarf dieses Gebdudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWarmeG 5

18.11.2013

BW-2018-002345624

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Registriernummer ?

CO,-Emissionen 3 kg/(m?*-a)

p | e [FNEEE
100 125 150 175 200
Fur Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
[0 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Ri¥hi(m=) [0 Verfahren nach DIN V 18599

[] Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV
Wi/(m?-K)

[[] Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

O eingehalten

kWh/(m?-a)

Vergleichswerte Endenergie

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und

Kiltebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-
Wirmegesetzes (EEWdrmeG)

Art: Deckungsanteil:

ErsatzmaRnahmen 6

Die Anforderungen des EEW&armeG werden durch die
Ersatzmafnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWdrmeG
erfilit.

[J Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEW&rmeG verschérften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

[J Die in Verbindung mit § 8 EEW&rmeG um %
verschérften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschérfter Anforderungswert

Primérenergiebedarf: kWh/(m*-a)
Verscharfter Anforderungswert
fir die energetische Qualitat der Wi(m?K)

Gebé&udenhille Hy .

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

é\ngabe

4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG
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Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lasst fiir die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
fuhren kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den tatsachlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Geb&udenutzflache (Ay), die im
Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Gebaudes.

2 siehe Fuinote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige
nur bei Neubau

7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom* 18.11.2013

Registriernummer ? BW-2018-002345624 3

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes
Energieverbrauch

‘ Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
129,6 kWhi/(m*a)

Blal s | c | DI e | s N

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

142,5 kWh/(m?-a) "
Primdrenergieverbrauch dieses Gebdudes

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes )
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 129,6 kWhi(m?a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

cetiraum Energietrager ° :nr‘ier:!gé?g_ Energ {ﬁvwe;?rauch Wafrﬁv:eejlsser Ante[iL\I;IVii]zung };aﬁﬂ;f

von bis faktor [KWh]
01.01.2015 31.12.2015 Erdgas H 1.1 340531 77684 262847 1,06
01.01.2016 31.12.2016 Erdgas H 1.1 330705 72484 258221 1,02
01.01.2017 31.12.2017 Erdgas H 1,1 312268 72550 239718 1,02

Vergleichswerte Endenergie

EEEE | ¢ | o | E |- Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
ie modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich au
.D = = = 08 __HE_1e IR At Gebaude, in denen die Warme fir Heizung und Warmwasser

- durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt wird.

# ,06’ & .;5“5 Fo & T Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme
P ¥ ¥ P S e S : = F ; :
& & ® S& ag?‘,g? & & S& beheizten Geb&udes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
i &‘Qﬁ ég ,Jcéps‘ 035;-? §:9b° Qg}“ot? normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
& (gz;» & rﬁ.}\ mé_‘(?@ als bei vergleichbaren Gebauden mit Kesselheizung zu erwarten
% & > & > & ist.
s §8 & "
3 & £

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebdudenutzflache (Ay) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen grofer ist als die Wohnflache des Gebaudes.
Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich &ndernden

Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

T siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises ? gegebenenfalls
auch Leerstandszuschlige, Warmwasser- oder Kiihlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

Registriernummer ?

18.11.2013

BW-2018-002345624

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

4

MafRnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind O maglich nicht maglich
Empfohlene ModernisierungsmaRnahmen
empfchlen (freiwillige Angaben)
. . geschatzte
Nr Bau- oder MafRnahmenbeschreibung in in als geschitzte | Kosten pro
. i H i Zusammenhang | Einzel- : eingesparte
Anlagenteile einzelnen Schritten mitorogerer _ | maf- | Amortise- | CIEIEE
Modernisierung | nahme lonsze! stunde
Endenergie

U | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fir das Geb&ude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhaltlich bei/unter:

http://www.bbsr-energieeinsparung.de

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

(Angaben freiwillig)

2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Erlduterungen

Angabe Gebé&udeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemall dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebéaudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohngebéaude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Geb&udeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird dariiber informiert, wofir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthéalt Seite 2 (Angaben zum
EEWarmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat
des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den
tatsachlichen Energieverbrauch.

Primérenergiebedarf - Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Geb&udes ab.
Er bericksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrager (z.B. Heizdl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusatzlich kénnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebaudes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualitat der Geb&udehiille - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeibertragende
Umfassungsflache bezogene Transmissionswarmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: H;"). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualitat aller warmeilbertragenden Umfassungsflachen
(AuRenwande, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. Aullerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wéarmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Geb&udes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrlich bendétigte Energiemenge fir Heizung, Liftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fur die
Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebaude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Beriicksichtigung
der Energieverluste zugefiihrt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Liftung
sichergestellt werden kdnnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

18.11.2013

Angaben zum EEWé&rmeG - Seite 2

Nach dem EEWarmeG miissen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und Kaltebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEW&armeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfiillung abzulesen. Das Feld "ErsatzmalRnahmen" wird
ausgefillt, wenn die Anforderungen des EEW&rmeG teilweise oder
vollstandig durch MalRnahmen zur Einsparung von Energie erfiillt
werden. Die Angaben dienen gegentber der zustandigen Behadrde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterflillung durch die Ersatzmafinahme
und der Einhaltung der fir das Geb&ude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fir das Gebaude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Geb&udes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fur die Heizung wird
anhand der konkreten ortlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
fihrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des
Gebé&udes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rickschluss auf den kiinftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglich; insbesondere kénnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen.
Im Fall langerer Leerstande wird hierfir ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
Uber eine Pauschale beriicksichtigt: Gleiches gilt fiir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Priméarenergieverbrauch - Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fir das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primérenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energietrager bericksichtigen.

Pflichtangaben fiir Inmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafiir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fir grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte fiir die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.



